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Britische Fintech-Investitionen fielen
2022 um fast 60 %: KPMG-Bericht

In der Krypto- und Fintech-Branche des Vereinigten
Königreichs gingen die Investitionen in der zweiten Hälfte

des Jahres 2022 inmitten einer Kombination aus
turbulenten makroökonomischen Bedingungen und einer
rekordhohen Inflation zurück. Unternehmen in der Region

haben im Jahr 2022 insgesamt 591 Fintech-Deals
abgeschlossen, verglichen mit 724 im Jahr 2021. Die

Fintech-Trajektorie Laut Bloomberg ist die Daten geht aus
einem Bericht hervor, der am Mittwoch von der großen vier

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG veröffentlicht
wurde. Die Zahlen zeigen einen Rückgang der Fintech-

Investitionen im Jahr 2022 um 22 Milliarden US-Dollar auf
nur noch 17 Milliarden US-Dollar – ein Rückgang um 60 %.

„Die Abweichung unterstreicht &amp;hellip;

In der Krypto- und Fintech-Branche des Vereinigten Königreichs
gingen die Investitionen in der zweiten Hälfte des Jahres 2022
inmitten einer Kombination aus turbulenten



makroökonomischen Bedingungen und einer rekordhohen
Inflation zurück.

Unternehmen in der Region haben im Jahr 2022 insgesamt 591
Fintech-Deals abgeschlossen, verglichen mit 724 im Jahr 2021. 

Die Fintech-Trajektorie

Laut Bloomberg ist die Daten  geht aus einem Bericht hervor,
der am Mittwoch von der großen vier
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG veröffentlicht wurde. Die
Zahlen zeigen einen Rückgang der Fintech-Investitionen im Jahr
2022 um 22 Milliarden US-Dollar auf nur noch 17 Milliarden US-
Dollar – ein Rückgang um 60 %.

„Die Abweichung unterstreicht die Verschiebung der
Anlegerstimmung angesichts zunehmender geopolitischer
Herausforderungen, die zu fehlenden Exits aus dem Börsengang,
dem Abwärtsdruck auf die Bewertungen und Marktturbulenzen
führen“, sagte er.

Der Rückgang spiegelt den ungefähr äquivalenten Rückgang der
gesamten Marktkapitalisierung für Kryptowährungen innerhalb
dieser Zeit wider, von vorn 3 Billionen Dollar  im November 2021
auf unter 800 Milliarden Dollar im Dezember 2022. 

Auch Fintech-Investitionen schienen genau zu dem Zeitpunkt
auszutrocknen, als Krypto letztes Jahr in den freien Fall
überging. Karim Haji, Partner bei KPMG, sagte, dass in der
ersten Jahreshälfte weitaus mehr Investmentdeals als in der
zweiten Jahreshälfte stattgefunden haben. 

„Die Abweichung unterstreicht die Verschiebung der
Anlegerstimmung angesichts zunehmender geopolitischer
Herausforderungen, die zu fehlenden Exits aus dem Börsengang,
dem Abwärtsdruck auf die Bewertungen und Marktturbulenzen
führen“, sagte er.



Inzwischen sind viele der größten Blowups von Crypto
wie CelsiusVoyager und Terra tauchten Mitte des Jahres auf, was
im November zur berüchtigten Kernschmelze von FTX führte. 

Der größte Anziehungspunkt unter den britischen Fintech-
Teilsektoren waren Zahlungsdienstleister, die im vergangenen
Jahr Investitionen in Höhe von 3,6 Milliarden US-Dollar
absorbierten. 

Weltweit haben Fintech-Unternehmen im vergangenen Jahr
164,1 Milliarden US-Dollar mit über 6000 Investitionsgeschäften
eingenommen, gegenüber 238,9 Milliarden US-Dollar im Jahr
2021.

Krypto und Defis Flugbahn

Natürlich sind auch die Investitionen in krypto- und
blockkettenspezifische Unternehmen zurückgegangen, von 30
Milliarden im Jahr 2021 auf 23,1 Milliarden US-Dollar im Jahr
2022. Unterdessen ist der in den Defi-Protokollen gebundene
Wert auf 50 Milliarden US-Dollar gesunken, von 180 Milliarden
US-Dollar auf seinem Höchststand. 

A Bericht  von Pantera Capital, das im letzten Monat
veröffentlicht wurde, zeigt, dass die VC-Investitionen in
Kryptofirmen zwischen dem 4. Quartal 2021 und dem 4. Quartal
2022 um über 75 % zurückgegangen sind.

  .

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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